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Durlacher Wochenblatt .
^

Donnerstag ^ 8 . den i . Dezember 1 836 .

TZ -- Da mit dem 29 . Dezember das JahrAbonnement dieses Wochenblattes zu Ende geht ,
so wird das verehrungswürdige Publikum hbflichst ersucht , die An - lMd Abbestellungen um die
Mitte des Monats Dezember zu erstatten , indem mit dem 5 . Januar 18 Z7 die halbjährige
PränumerationsZahlung mit 5o kr . , an die resp . Postämter aber 56 kr. erbeten wird .

Sammtlichen resp . Stellen und geehrten Privatpersonen , welche bisher und künftig Unter¬
zeichneten mit Inseraten , gemeinnütziger , lehrreicher und unterhaltender Aufsätze beehren , macht
derselbe die ergebenste Anzeige , daß Inserate jeder Art , welche ihm Dienstag Abends nach 7
Ubr erst zugehen , nicht in das Nächste , sondern in das ( da dieses Blatt jeden Donnerstag
früh ausgegeben wird ) über acht Tage erscheinende Blatt , ausgenommen werden können .

Der Unterzeichnete wird sich auf
's eifrigste bemühen , darnach aller seiner Gönner Zufrieden¬

heit sich zu erwerben suchen . . Dnp ' S, Buchdrucker .
Durlach den 29 . November 1836 .

Bekanntmachung der Gr . Regierung .

Nro . 26376 . Die Handhabung der Reinlichkeit
auf öffentlichen Pläzen , sowie in Häusern

und Hofraumcn betr .
In Gemasheit Erlasses Gr . Hvchpr . Ministeriums des

Innern vom 9 . d . M . Nro . 12705. wird hierdurch zur
genauen Nachachtung verordnet :

Zu den hauptsächlichsten Bedingungen , welche die Er¬
haltung der Gesundheit der Menschen re . verschreibt , ge¬
hört , daß für die Reinlichkeit in den öffentlichen Stra¬
ssen und auf den öffentlichen Pläzen , in den Häusern
und Hofraumen , Gräben , Kanälen , und an den Brun¬
nen gehörig gesorgt werde . In Bezug auf die früher
deßhälb erlassenen Verfügungen werden daher sämmtl .
Ober - Bezirks - und Polizeiämter dieses Kreises ange¬
wiesen , auf diesen Gegenstand ihre besonder » Sorgfalt
zu verwenden , von Zeit zu Zeit Nachsehen zu lassen , ob
die deßfalls bestehenden Vorschriften gehandhabt werden ;
insbesondere ob die Straßen und die Hofraume gehörig
gereinigt , die Wasserabzugsgräbchen in den Straßen
immer mit frischem Brunnenwasser ausgcspült , und in
den Ortschaften , wo Gräben mit siebendem Wasser vor¬
handen sind , solche gesäubert und reinlich gehalten wer¬
den . Auch haben die Beamten dahin zu wirken , daß
»n den Wohnungen aus die Reinlichkeit , so weit mög¬
lich gehalten werde ! Sollte bei dieser Untersuchung die
Wahrnehmung gemacht werden , daß in einem oder dem
andern Orte die Straßenreinigung re . nicht vorschrifts -
mäsig besorgt wird , so hat der Beamte dieserhalb das
Geeignete vorzukehren u sich nach Verlauf einiger Zeit
zu überzeugen , ob seine Anordnungen befolgt »vordem
sind . Rastatt den i5 - Nov . i8,zb.

Großh . Regierung des MittelRheinkreiscs .
Frhr . v . Nüdt .

O .A . Nro . 2zbZ2. Indem man vorstehende wohlge¬
meinte höhere Aufforderung den Bürgermeisterämtern
zur Kenntniß bringt , muß man auch diesen Anlaß dazu
benutzen , um sie recht dringend zu ermahnen , zum Voll¬
zug mit allem Ernste einzuschreiten , wie dieß schon so
oft geschehen ist . Die Bürgermeisterämter werden zu
hem Ende angewiesen , entweder selbst die ganze Straße ,
öffentliche Pläze , Hofräume rc . sogleich zu begeben ,
oder damit einen Gemeindcrath zu beauftragen , jenes

was vvn Seiten der Gemeinde für Herstellung der Rein¬
lichkeit zu geschehen hat , unverzüglich nmchsn zu lassen,den Privaten aber , die es trifft , Linen ganz kurze» Tr »,
min von einige » Tagen bei angemessener Strafe anzu -
bcraumen , nach Versink desselben eine zweite Visitation
vsrzunehmen , und gegen Saumselige di« angrdrohte
Strafe zu erkennen , und weiter einzuschreiten . Ob u .
wie dieß geschehen , ist bis

Freitag , den y . Dezember igzb
Unfehlbar berichtlich anzuzelgen , Zugleich werben sie
angewiesen , dje Ortspolizeibebienten hievon zu verstän¬
digen u . sie anzuweisen , in ihren Tagebüchern sich a»O.
znweisen , ob und wmin sie die Straßenreiüigunaen »c.
visitirt und welche Anzeige gemacht habe » .

Durlach den 28 . November igzb .
GroßherzozlicheS LberAint .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
O . A. Nrvr 22780 . Bei der heute dahier borge -

nommenen AssentierungSTagfahtt sinkt
Franz Johann Krumm von Durlach' Loos Nr . iZ.Adam I I e vvn Durlach Loos Nr . zz .
Johann Htinrictz Flohr von Durlach

Loos Nr . 54.
Johann Jacob Küßler von Weingarten

Loos Nr . 75.
Andreas Brücket von Kleinensteinbach

Loos Nr . 7b .
Johann Kraft Bittmann von Spiclberg

Loos Nr . 84.
ungehorsam ausgeblkeben . Diese werden aufgesordett ,
sich binnen b Wochen ander zu sistirc» , widrigenfalls
dieselbe» als Refractairs angesehen , und wider sie die
gesetzlich bestimmten Strafen ausgesprochen werde » sol¬
len .

Durlach den ra . November izz - .
GroßhcrzogUHes OberAmt .

O . A . Nro . 23135 . ( Oeffentliche Vorladung . )
Der Bürger Andreas Heinold von Grünenwetters ,
hach hat gegen seine Ehefrau Christin « geb . Löffler ,



auf bty Grund eine? begangenen Ehebruchs und
böslicher Verlassung, ein« Ehescheidungsklage über»
geben .

Gemäß Verfügung Grvß- erzoglichm Hochpreiß .
lichen Hofgerichts zu Rastatt vom 8. November
1836 Nro. 5883. wird die Eheftau de- Klägers
Christin « , geb. Löffler aufgefordert, um so gcwis .
ser innerhalb 3 Monaten und längstens Dienstag,
den 28. Februar 1857 , früh 8 Uhr , vor diesseiti-
gem Gericht zu erscheinen , und sich auf die erho¬
bene Scheidungsklage vernehmen zu lassen , widri¬
genfalls, nach fruchtlos umlaufener Frist , und
insbesondere bei ungehorsamem Ausbleiben an der
angeordneten Tagfahrt , auf Anrufen des Klägers
die OAakten Großherzoglich Hochpreißlichem Hof¬
gericht in Rastatt zum weiteren rechtlichen Erkennt¬
nisse vorgelegt werden sollen.

Lurlach den 20. Nov. 1836 .
GroßherzoglicheS OberAmt.

Gberamt Durlach.
O.A.Nro . 23346.

Übersicht
über

das Ergebniß der Weinlese in dem Herbst « 1836 .

rrchnung der Frvhnbleistungen an dem Detreffniß
ihrer Umlagen , jedoch unter der ausdrücklichen Be .
dingung crtheilt , daß die in Berechnung gezogenen
Fuhr » und Handdienste auch wirklich sammt und
sonders vollständig verrichtet werden , weßhalb in
der nächsten Rechnung hierüber genaue Nachweisung
erwartet wirb , andernfalls dieses Betreffniß der
OrtSeinwohncr im nächsten EtatSIahr nachgcholt
werden muß.

Durlach den 26. November 1836 .
GroßherzoglicheS OberAmt.

O.A.Nro . 22988. ( Ein« abhanden gekomme¬
ne Kuh betr. ) Letzte« Samstag , den 12 . d.M.
kam dem Jacob Lichtenberger von Baucrbach auf
seinem Rückwege von Gondelshcim , etwa 100
Schritte Vor Iöhlingcn , von 24 Stück Kühen eine
derselben abhanden. Dieselbe ist gclbscheckig ,
frischmelkend , und hat ein abgewicheneS Kreutz.

Da diese Kuh wahrscheinlich aufgefangen wurde,
so bringen wir diesen Vorfall zur öffentlichen
Kenntniß . und fordern den Besitzer , sowie jeden ,
der über den Aufenthaltsort dieser Kuh etwas Ge¬
naues anzugcben vermag, hiermit zur Anzeige auf.

Durlach den i5 - Nov . izzb.
GroßherzoglicheS OberAmt.

Nameu Morgen - Ltuan - Durch- Anfang
der zahl der tum schnitts - des

Gemeinde. Wein - d «S preis . Herd,
berge. Er -

trags .
si

Aue , , , , 33 417
Berzhausen , , 146 1746
Durlach , , , 420 2500
Grözingen , , 231 2160
Grünwettersbach 1 30
Iöhlingcn , , SO 350
Kleinenfteinbach 7 35
Königsbach , , 9 66
Söllingen , , IVO 1100
Singen , , , 18 16
Stupfrrich , , 28 227
Untermutschelbach 10 100
Weingarten , , 250 2720
Wilferdingen , 20 130
Wöschbach , , 14 120
Wohlfartsweier 15 180

Durlach den 22. Nov. 1836 .
GroßherzoglicheS OberAmt.

O .A .Nro. 235o8 . Den BedürfnißEtat der
Gemeinde Wöschbach betr.

Dem Voranschlag pro 18 wirb die Staatsge.
nehmigung ertheilt , und damit der Gcmcindcrath
legitimirt , von jedem bürgerlichen Nutzen 4 fl. , so¬
dann von den Ortseinwohnern 8 kr. auf das 100
Gteuercapital , von den Ausmärkern aber 15 kr . zu
erheben , wohingegen dir OrtSeinwohner die Gemrin-
dtdirnste in naru-ra zu leisten haben ; diese Geneh ,
migung wird dem Beschluß der Gemeinde auf Auf.

lies .

70 26 . Okt.
90 25. „

100 25. „
120 31 . „
100 27 . „
80 25 . „
90 27 . „
80 27 . „

110 29 . „
, , 26 . „
55 2. Nov.
SO 28. Okt .

100 25. „
SO 24. „

100 25 . „
70 27 . „

Karlsruhe . (Weinverkauf .) Don»
nerstag den i5 . Dezember l. I . , Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , werden in
dem Gasthofe zum weißen Bären ( aus den
Kellern Ihrer Hoheiten der Herren Markgra»
fen Wilhelm und Maximilian von
Baden ) 34o Ohm Ober - und Unterländer
und Ueberrheiner Weine von den Jahrgängen
1811 , 18 , LS , 22 , 25 , 26 , 32 , 34 und
1855 versteigert .

Karlsruhe den 27. November 1836.
Markgräfliche OeconomieVerrechnung.

Liegenschastversteigerung .
In der Gantsache des verstorbenen Franz

Roth vom Kalkofcn , werden in Folge erlassener
richterlicher Anordnung vom 5 . dMts Nr . 22419.
folgende Liegenschaften am

Mittwoch de « 21 . Dezember 1836
Mittags 1 Uhr

auf dem RathhauS zu Söllingen unter sehr an .
nehmbare« Bedingungen zu Eigenthum versteigert ,
als :

Sine zweistöckigte Behausung , Stallung und
Scheuer , ei» besonderes Nebengebäude , eine
Ziegelhütte . Schweinställe sammt Waschküche,
sowie zwei gewölbte Keller unter dem Wohn-
Haus , dann
36 Morgen 2 Viertel Garten , Ackerfeld, Fut¬
terstücke, Weinberge und etwas Caduc mit
Svo tragbare Dbsibäume .



Alles an und beieinander auf dem Thalberg ,
Gemarkung Söllingen belegen .

Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich be.

kannt gemacht , daß der endgültige Zuschlag erfol .

ge , wenn der Scha - ungSpreis » ck 8000 si. erreicht
wird .

Durlach den 14 . November 1836 .
Großherzvgliches AmtsRevisorat .

E c c a r d.

Burgdrmeisteramtliche Bekanntmachungen .

Bei hiesiger Stadt ist die Stelle rineS Polizeidieners
offen , welche mit einem jährlichen Gehalte von rrs fl.
wieder besetzt werden soll .

Wer dieselbe anzunehmen geneigt ist , hat sich binnen
acht Tagen bei Unterzeichneter Stelle zu melden .

Durlach den sg - November »8zb .
BurgermeisterAmt .

Fux .

Verpachtung . Senator F . Bürck läßt auf
Montag den 5 . Dezember

Nachmittags 2 Uhr
folgende Güterstücke auf drei Jahre auf hiesi .

gem Rathhaus öffentlich verpachten .
A e ck e r :

r ) Ein Morgen i Viertel iy Ruthen an der Ochsen«
straß « , neben Stadtmüller Weiß und Heinrich
Hils ,

r ) Drei Viertel 14 Ruthen am hohlen Weg , neben
Christoph Wagner und Ioh . Ludwig Geier ,

z) Ein halber Morgen am Karlsruher Weg , neben
Adam Ritter - Hofer , welcher mit Dinkel angr «
säet ist.

Wiese :
4) Ein Morgen r Viertel z Ruthen auf der Hub ,

neben Herr Gemeinderath Philipp Leber und
Herr Heinrich Moriock .

Garten :
5) 24 Ruthen an der Schießwiese , neben Herr Ket¬

tenschmied Grimm und Herr Kettenschmied
Schmidt ,

wozu die Lusttragende eingelaben werben .
Durlach den , z . November igzb .

BurgermeisterAmt .
Fup .

Nro . i758 - Kupferschmied Georg Jacob Heffelbachee
von Breiten , läßt Montag den 5 . Dezember d . I . Nach¬

mittags s Uhr , auf hiesigem RathhauS öffentlich verstei¬

gern .-
z Vrtl . Acker im HinterSgrunb . neben Heinrich May

und Friedrich Hummel ,
wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Durlach den 2z . November i8Zü .
BurgermeisterAmt .

Fux .

Privat - Nachrichten .

Neue Häringe und gedorrte Stockfische ,
find billigst zu haben , bei

C . W . Eisenlvhr «

Durlach . ( Anzeige und Empfehlung .) Meinen

Freunden und Gönnern zeige ich hiemit ergebenst
an . daß ich das Haus Nro . 463 . in der großen

Mühlgaffe erkauft und bezogen habe . Bei dieser

Gelegenheit empfehle ich mich , wohlversehen mit

allen in mein Fach einschlagendcn Waaren und

nehme hierauf Bestellung an , verkaufe zu billigen
und festen Preise .

Philipp Märcker , Kupferschmied .

Wilhelm Gugel , Schuhmachermeister , zeigt

hiermit einem verehrlichen Publikum an , daß er

sein bisheriges Logis verlassen , und nun im Hau .

se bei Herrn Schneidermeister Wilhelm Stcin -

bronn , wohnt .

Bei Bäcker Kindler ist ein Logis zu vermie .

then mit oder ohne Möbel und kann sogleich oder

auf den 23 . Januar 1837 bezogen werden .
Aus der Kaffe der Mctzgerzunft in Durlach ,

können 50 bis 60 st. ausgeliehen werden , und bei

wem solche erhoben werden können , erfährt man

im Comptoir dieses Blattes .
1000 Gulden sind zum Ausleihen parat , im Gan¬

zen oder theilweiffe . L . M . Dups gibt Auskunft .
Aus einer Pflegschaft in Durlach , können 2500

Gulden , theilweis oder im Ganzen , zu den ge¬
wöhnlichen Prozent Zinsen , ausgeliehen werden .
Wo ? erfährt man im Comptoir dieses BlatteS .

AuS einer Pflegschaft in Stupferich , sind 200

Gulden zu 5 Prozent Zinse , auszuleihen . Bei

wem ? erfährt man im Comptoir dieses BlatteS .

Anzeige .
Der Unterzeichnete hat die Ehre hiermit

anzuzeigen , daß er seine bisherige Wohnung
vsrändert hat , und nun in dem neuerbauten

Hause ( dem Herrn Handelsmann Willstet -

ter von Karlsruhe gehörig ) in der langen

Straße zunächst dem Bienleinsthor neben Hr .

Bierbrauer Wackershauser , Wohnung ge¬
nommen hat . Während ich für das mir bis¬

her geschenkte Zutrauen danke , bitte ich auch

um ferneren geneigten Zuspruch .
Durlach drn 13 . September 1836 .

Dups , Buchdrucker .

Kirchenbuch - Auszüge .

November : Getraut
am 24. Johann Georg Schenkel , B . u . Fuhrmann ,

Sohn von Joh . Georg Schenket , B . u . Lod -

tengräber mit Friedricke Karline Kicnert , Toch¬
ter v . 1 Daniel Kienert , B in Wohlfartsweier .

am 24. Karl Friedrich Kraft König , B . » . Fuhrmann ,
Sohn v . 1 Christian Fried » . König , B . und
Mrhlhänblcr mit Katharine Sophie Magdale -
ne Kleiber , Tochter v . Georg Fried » . Kleiber ,
B . u . Weingärtnrr .



Nov . : Geboren
am ii . Iosephine Antoinette - Vater Joseph Feinin -

ger , Seifensieder und Burger .
am iz . Rael Johann L! at . Ioh / Adam Goldschwidt ,

B . und Wagnermstr .
am rz . Katharine Elisabeth — Vater Peter Benneter ,

B . und Tagiohner .
Nov . : Geworben
an» 14 . Nicolaus — Vater Wilhelm Ungeheuer , Nad¬

ler und Burger ; iü Jahre , z Monate , r Tage
alt .

am rr . Christoph Friedrich Peter — Vat . Ioh . Jak .
Dumas , B . und Fajenzier ; ib .Tage alt .

Die Mutter und ihre einige Tochter .

Das BowchcnVolk in Africa scheint keine Liebe gegen
seine Kinder zu empfinden - Sie verkaufen ihre Kinder
als Sclnvcn an Unbekannte mit einer Gleichgültigkeit ,
als waren sie gemeine Waare . Einem Sklavenhändler
verkaufte eu» Weib von mittlerem Alter ihre einige
dreizehnjährige Tochter für ein Korallenhalsband . Als
das Mädchen vom elterlichen Hause weggefükrt werden
sollte, kienq cs sich an die Knice der gefühllosen Mutter
und flehete : 0 Mutier , verkauf mich nicht . Was soll
aus mir werden , was wird auS Dir im Alter werden ?
wer wird Dich mit Korn und Milch versorgen , wer Dir
bcistehen wenn Du sterben sollst ? war ich Dir denn un¬
gehorsam ? 0 Mutter verkauf Deine einige Tochter nicht !
ich will Dich , wenn Du schwach wirst auf meinen Ar¬
men unter die Schatten der Bäume tragen ; ich will Dir
vergelten , waS Tu mir Gutes gethan hast . Wenn Du
müde bist , will ich Dich in Schlaf wiegen ; wenn Du
schläfst , will ich Dir die Fliegen wehren : ich will Dich
pflegen , wenn Du krank wirst und wenn Du stirbst ,
»vill ich bei Deinem Grabe weinen - O Mutter , Mut¬
ter ! verflösse mich nicht , verkaufe Deine einige Toch¬
ter nicht !

Thronen und Flehen waren umsonst . Die unna¬
türliche Mutter schlug dem Kinde das Halsband ins
Gesicht, und stieß es von sich .

Der Tyroler und der neugierige Judenbursche .

Vor zwei Jahren gicng ein junger Tyroler , welchen
der Vier und brcissiger ein wenig stach , mit Citronen
und getrockneten Feigen beladen , frohen Sinnes auf der
Straße daher , alS sich ein neugieriger Iubenbursche zu
ihm gesellte. „ Wo n 'aus - Landsmann ? " begann der
Seperl . „ Wo Ihr hingeht, " versezte der Schmuel ,
„ ins nächste Städtcl , um meine Waare abzusezen . "

„ Was hast de dann in daim Sack ? " „ verschiedene Sor¬
ten alt Kupfer, " antwortete er , — „ und Ihr ?" „ Ci-
„ tronen ? " „ Feigen ? " „ Ich maan , ich schmeck so was . "
„ Magst Recht haben, " sagte kur ; der Andere . „ Nu "
ficng der Schmuel wieder an , „ ich maan , 's wird aach
„ en Unterschied scyn unter den Citronen und Feigen ,
„ wie in allem ?" Diese Frage kizelte den Seperl . „ Ich
„ Hab nur zwei Sorten, " sagte er , indem er in sein Kist-
chen griff , einen Ring Feigen hervorzog und dem
Schmuel Eine reichte mit den Worten : „ Von dieser
„ Sorte kostet der Ring vier und zwanzig Kraize ."

„ Das saind echte Italienische . " Der Schmuel fand sie
auch echt und der Mund wässerte ihm nach der zweiten
Sorte . „ Nu, " fragt er lüstern schmunzelnd an seinem
Nachbar hinaufsehend , „ und die andre Sorte ? " „ saind

„ Ohrfaigen, " indem feine massivc Rechte blrzschnell hin¬
ter des Schmuels Obren flog , „ die magst umsonst ha¬
ben , du Schwanz du ! "

Frucht - Preise

vom 26 . November 1856 in Durlach .

Malter
MittelpreiS :

fl . kr .
Walzen . 7 50 .
Kernen, neuer

^ 7 47Kernen, alter
Korn . . . 4 6
Gerste . . . 4 —
Welschkorn . 6 40
Haber . . . 3 8

Einfuhr - Summe ; 708 Malter .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt: 63 Malter .
Verkauft »vurden heute : 77t Malter .

B r 0 d - T a p e .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 13 Loth .
Weißbrot) zu 6 — — — 1 — 9 —
Schwarzbrot » zu 10 kr . soll — 4 — 4 —

Fleisch - Tape .
Ochscnfleisch 9 kr. per Pfund .
Schmalfieisch 7 kr . „ „
Kalbfleisch 9 kr . „ „
Hammelfleisch 8 kr . „ „
Schweinefleisch 8 kr. „ „

— ^ Gegen jene Metzger, welche sich erlaubten,
bas Schweinefleisch höher zu verkaufen, «lL die
polizeiliche Taxe gestattete , wurde von der Local¬
polizeibehörde , sobald sie Nachricht davon erhielt ,
sogleich cingcschrittcn , und hievon das Publikum
durch öffentliche Verkündung vom 26 . November
benachrichtigt; dieses aber wolle hierin die
Aufforderung entnehmen , wenn sich solche Poli¬
zeiwidrigkeiten ereignen , bei der Polizeibehörde
ohne Ansehen der Person sogleich die An.
zeige zu machen , und denn ernster Emschreikung
sicher zu sehn .

Das Pfund Rindschmalz kostet . 22 kr.
— — Schweineschmalz . 20 —
— — Butter . 20 kr.

Lichter , gezogene das Pfund . . 24 —
— gegoffene . 22 —

Seife . . . . . . . . . 18 —
Ochsenunschlitt , rohes . . . . 13 —
Der Centner Heu . - > . 1 fl. — kr.
Hundert Bund Stroh . . . 11 - — —
Das Meß Holz , hartes , kostet 21 fl. -

Druck und Verlag der L. M . Dups
'
schen Buchdruckerey .
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